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NACH DER ÄNÖ\~UNG 

ÄNOERUNGSBERE ICH 

-
I 

ORTSTEIL HESKEM NR.2 1. A·NDERUNG 

NACH DEN BESTIMMUNGEN DES BUNDESBAUGESETZES IN DER FASSUNG DER BEKANNTMACHUNG VOM 

18. 8 .1976 !BGBL . l S. 2256) IN VERBINDUNG MIT DER BAUNUTZUNGSVERORDNUNG VOM 26 . 6 .1962 (BGBL . l 

S. 429) i d . F. VOM 15. 9 . 1977 ( BGBL . I S. 1757) UND DER PLANZEIC HENVERORDNUNG VOM 19. 1 .1965 (BGBL.l S 21 ) 

SOWIE DER HE SS. VERORDNUNG ZUR DURCH FÜHRUNG DES BUNDESBAUGESETZES VOM 28. 1.1977 (GVBL . l 

S. 102) 1 N VERBINDUN G MIT S 118 ABS. 1 ZIFFER 1 UND 2 DER HESS. BAUORDNUN G VOM 31. 8 .1976 (GVBL .I S. 339 ) 

PLANZEICHEN U. FESTSETZUNGEN 

- - - GRE ZE ES RAUl><L SH G LTu GSBEREICHES 

WA ALL 'l EVEt ES 1\C NSEF<IE-

3 MASS DER BAU!.. CHEN 1\ J ZU\S RAUW ~r CACH ORM 

GEBIE- WA l 'AA :: 

o o r ""E/\JE RAUWEISE D H MIT SEITLIC HEM 
BAUWE 1SE 0 c ,RENZABSTAND (BAUWICH)ALS EINZEL 

(r) (II) 
HAUSE 

GESCH r SS:::'.AHL . 
DIE TALSEITIGE TRAUFHÖHE OBERHALB DES 

GRUNDFLACHEl\:::'.AHL 0.4 0 1. NATÜRLICHEN GELÄNDEANSCHNITTES, DARF 

ID.4) (o7) 
NJCHT MEHR ALS 6.50 m BETRAGEN 

GESCHOSSFLACHENZAHL 

DACHl=ORt-' BFLIE Bl-.i 

FARBE: BRAUN, 
DACHDECKUNG ROT. GRAU 

18 ° - 38 ° 
DACH NEIGUNG AUSNAHME MAX.60 ';' 

4 Q.!_E _UBERBAUJ?P,REl:LJ,Jt-..D N1CHT UBERBA BARE 

BAULICHE!'. A LA~ 

GRUNDSIUCKSFLACHEN SCWIE STELL U NG DER 

e e e ABGRENZUNG UNTERSCHIEDLICHER NUTZUNG 

BAUGREf<ZE _ „ _„_ BA ULINIE 

N IC HT UBER AUf: ARE Gk •·DSTUCKSFLACHE ----.-----, 
1_-_ __ \ UBERBAUBARE GRUNCSTUCKSFL ACHE 

CJ GEPLANTE flEBAUUNG 

DIE STEl. LUI\'· UND AP>I SS JNG D R EINGETRAGENEN GEBAUDE IST NICHT VER­

Bll'.DL CH 

DIE GRENZABSIÄrWE RICHfEN SI CH NACH DER HBO 

5 VERKEHRSFLACHEN ---·- . 

OFFEN-L CHE VERKEHRSh llCHE' 

;\:\\\ "~ PRIVATE VERK EHRSFLifCHE 

P PRIVATE PARKP.LATZE 

6 ÖFFENTL ICHE GRÜNFLÄCHE 

e KINDERSPIELPLATZ 

7. GARAGEN 

19. GEPFLANZUNG 

GEM . §9 ABS. 1 NR 25a BBauG WIRD DAS 

PFLANZEN VON GEHÖLZEN FESTGESETZT: 

ANPFLANZEN VON GROSSKRONIGEN 
HEIMISCHEN OBSTGEHÖLZEN UND 
LAUBBÄUMEN 

11. FLACHEN FÜR_VERSOR~UNG5ANLAG!:N 

eo~ GASVERSORGUNG 
1 1 

12. SONSTIGE PLANZE!CH EN 

MIT GEH·, FAHR - UND LEITUNGSRECH TEN 

ZU BELASTENDE FLACHEN 

(§ 9 Ab >- 4 Nr. 21 BB ouG) 

EINZELGARAGEN SIND -AUCH BEI FESTGESE'TZTEM BAUWICH-AN DER NACHBARGRENZE ZULASSIG, 

SOWEIT HIERFUR KEINE BESONDEREN FL ACHEN FE5TGESETZT SIND WENN GARAGEN ZWEIER 

BENACHBARTER GRUNDSTUCKE AN DER GEMEINSAMEN GRENZE ERRICHTET WERDE SOLLE , 

SIND SIE ALS DCPPELGARAGEN MIT EINHEITLICHER GESTALTUNG ZUSAMME ZUFAS~,Frl AUSNAH­

MEN KONNEN NUR IN BEGR\JND TEN FALLEN (z B . GELANDE VERHÄ LTNISSE l ZU GELA SSEtJ WERDEt-.: 

F UR GARAGE"N SI ND DIE BESTIMMUN GEN DER BNutzVO UBER BAULINIEN U D BAJGRf '• 'f'I " H­

VERBINDLtrH SIE M JSS EN JEDOCH MIT IHRER VORDERKANTE MIND E. S ENS Sm VO 'U~ HE•. 
LICllE:~,J VFR.<l::HR •" LACHE SEIN AUSNAHMEN HIERVON KONNEN NUR ZUGELASSEN -N f.<' '• 

WENN DIE G LANDEV RHALTNI SSE NUR EINEN GERINGEREN ABSTA D GESTA-TEN ( z H ' ll .\', 

UND BELA GE "l ES OFFEN-LICHEN VERKEHRS NICHT BEEINTPACHT IG W RD 

/ 

8 ALLGE~· EINE FESTSE T ZUNGE 

aJ ANH ND DER STRASSE J - u D KANALPLANJ' L>E WERDE ( E H H[ •. E.R ,"hASSE:r. 

KAN ALE DURCH DIF GEMEI C V RWALTU G BEKANNTGEL> EBEN 

b)BOSCHUN GEN 1 AN SCHUTTUNGE UD EINSCHN ITTE, DIE DEN GESAMTEINDRUCK DES f:lt.UGEB[-

n:s s OREN SIND NICHT ZULASSIG ~ 

c) BEJ HAUSGRUPPE N MUSS DIE AUSSERE GESTALTUNG ARCHITEKTONISCH AuFEINANDER ABGES' IMMT 

SEI 

d] FUR VORGARTEN WIRD EINE ANDERE NUTZUNG ALS DIE NACH§ 24 HBO VORGE EHE ' CHT 

ZUGELASSEN ALLE GRUNDSTUC KSFREIFLACHEN SIND ALS GRUNFLACHEN ANZULEGEt>< ?UR \d:R-

MFICUNG VON BRANDGEFAHR IND GESCHLOSSENE FLACHEN VON NADELHOLZ MOGLI CH<;- ZU 

VERMEIDEN 

e) ALS EINFRIEDIGUNGEN SI ND ZUGELASSEN -

1 A N DE STRASSENFRONTEN HECKEN BIS ZU 0 60 m HOHE 

2 A~. D N ANDEREN GRENZEN SIND ZULASSIG HECKEN BIS 125 m HOHE srwtE ANDERE E t -

FRIEDIGUNGSARTEN (/\USSER STACHELDRAHT), WE NN SIE DIE DURCHLUFTBARKEIT DER 

RUCKWARTI GEN FREIFLACHEN NICHT S OREN 

f ) WAR'.ON AU TO MATEN IM VORGARTENBEREICH SIN D NICHT ZULASSI G 

gJ DIE 7 ULASSIGE HCHE ALLER GARAGEN VON OK F BIS OK TRAUFE WIRD STGESETZT AUF MAX 

2 60 n UND DIE DACHNEIGUNG 0 - 6 ° HINTER EINER UMLAUFENDEN WAAGERECHTEN SE~ t-<S ­

AUSfl 1 L DUNG 

h ) DIE ... uFSTELLPLA Zt FUR MULLBEHALIE:R Sir[' so ANZUORDNEN , DASS SIE NICHT STORE'• 

DIE STA N['Of< E St•, [ ~< DIE BAUVORLAGEN E INZUTRAGEN 

1) GRELLE FARBE DER FA::>. ADEN SIND NICHT ZULASSIG 

9 KE NNl~IC HNUNG ~. UND 'A .HR ICHTLICHE UBERNAHMEN 

____ .,,,,., 

VORHA"DENE F.JRSTUCKSGRENZEN 

GEPL GRUN 0 5TUCKSGREN ZE (UNVERf31NOL VORSCHLAG) 

HOHEN LIN IE 

BESCHEINIGU NG DES KATA STERAMTES 

ES WIR D 3ESCHEINIGT, DASS DIE GRENZEN UNO BEZEICHNUNGEN DER FLURST UCKE M - D I'<' NACH 

WEIS DES LIEGENSCHAFTSKATASTFRS Ü.BEREINSl'IMMEiN 

/'1arbur9, den16'.5.1978 

J r.,,,.,. ••""'• 4,,.. kt or 

AU F STE LJ.l,J_NGSB ESC H LUSSVE R MERK 

AUFS TELLUNG DES BEBAUUNGSPLAN ES URCH DIE GEMEINDEVERTRETUNG BESCHLOSSE AM _ll_ 1 1983 

OFFEN L.E;,, U t~G~VERMERK 

DER PLAl\ENTWURF HAT 1 DER ZEIT VOM-1· ~4 __ BIS 2. 5. 84 OFFE'.TLICH AUSGELEGEN DIE 

AEKANNTMACHUNG DER PLANAUSLEGUNG WAR GEM HAUPTSATZUNG AM_l3._L84 _VOLLENDET 

' SATZUNG$.ßESCHLUSSVE:RMERK 

DER BEBAUUNGSPLAN IST ALS SATZUNG GEM ~ 10 BBauG YOJ\l 

24 . 9. ~4 _BESCHLOSS EN WORDEN . 

2ENEHMIGUNGSVERMS,.RK_ 

VERMERK UBER DIE AMTLICHE BEKAN,t."'VACHUNG urw OFFe"1=_EGUNG NACH_,D::.,:E::.:R-'-':G:.=E:c..N:.=:~==·" 

DER GENEHl'-1 1GTE REBAUUNGSPLAN WURDE IN DER ZEIT vm~ BIS_ 'T 

LICH AU SG ELEGT DIE BEKANNTMACHUN G DER PLANAUSLEGUNG WAR GEMASS HAUPTSATZ UNG A•~ 

,2f(. ~foLLENDET 

ENTW URF 

BAUASSE SSOR DIPL 1 G K -HEi Z KLEINE' , ARCHITEKT BOA, 3540 KORBACH 1 , HAGENSTRA55f 22 

MASSTAB 1 1 500 GEÄNDERT 24. 2 . 1983 


